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Topfavorit stellt sich an der 
Windmühle vor  

Bereits am 2. Spieltag… 

...ein Highlight an der Windmühle. 
Mit dem 1. FC Wülfrath stellt sich der 
absolute Topfavorit der neuen Sai-
son vor. Der Landesligaabsteiger hat 
sich mit Topleuten verstärkt und will 
-was auch offen propagiert wird- den 
direkten Wiederaufstieg. Und Trai-
ner Joscha Weber kann diese Auf-
gabe mit einem hochkarätigen Kader 
angehen. Mit Hasan Ülker (Dritt-
ligaerfahrung), Timo Mehlich ( Regi-
onalliga), Vedran Beric (150 Spiele 
Ober-/Regionalliga) und Dmytro Kis-
lin (aus dem Regionalligaumfeld) 
und dem ansonsten ehemaligen Lan-
desligakader (mit dem man hätte 
niemals absteigen dürfen) ist der 
Aufstieg Pflicht. Entsprechend ent-
spannt auf der einen und ebenso 
motiviert auf der anderen Seite kann 
Andres Krippel mit seinem Team die 
Begegnung angehen. "Wir wollen 
den Ligaprimus und Aufstiegsaspi-
ranten Nummer 1 ärgern und die 
Punkte möglichst in Burgaltendorf 

halten. Auch wenn es eine schwie-
rige Aufgabe ist und wir personelle 
Schwierigkeiten haben freuen wir 
uns auf die Partie." geht Krippel op-
timistisch in die Begegnung. 
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Die Schiedsrichter der Partie 

 
 

Wir begrüßen die Schiedsrichter der heutigen  
Bezirksliga-Partie 

 
Schiedsrichter: Felix Kastner 
Assistenten: Phil Lukosch & 

 Patrick Lünnemann 



 
4        SVA Intern 

Liebe Gäste, Fans und Gönner des 
SV Burgaltendorf, 
 
am heutigen Freitag ist es so weit: 
Wir spielen unser erstes Heimspiel 

der Bezirksliga-Saison –  und das 

gleich mit einem Kracher. Um 19:30 
Uhr empfangen wir mit dem 1. FC 
Wülfrath einen der Titelanwärter 
der Gruppe. Wülfrath ist seit Jahren 
ein Maßstab in unserer Liga: Vor 
zwei Jahren stiegen sie in die Lan-
desliga auf, nachdem sie die Be-
zirksliga mehr oder weniger über-
rannt hatten, und auch unseren ei-
genen Geno-Cup konnten sie sich 
zwischenzeitlich schon einmal si-
chern. Kurzum: ein Gradmesser 
gleich zum Auftakt, auf den wir uns 
freuen. 
Dass wir mit breiter Brust in dieses 
Spiel gehen können, haben unsere 
drei Herrenmannschaften am ver-
gangenen Wochenende eindrucks-
voll unter Beweis gestellt. Einen 

kompletten Erfolgstag –  alle drei 

Teams erfolgreich –  hatten wir 

lange nicht mehr. 
Die Erste holte beim Mülheimer SV 
07 einen etwas überraschenden, 

aber völlig souveränen 6:2-Aus-
wärtssieg und steht damit schon 
jetzt ganz vorne in der Tabelle. Die 
Zweite tat sich zu Hause gegen ETB 
Schwarz-Weiß Essen zunächst 
schwer, doch nach der Pause waren 
bei den Essenern die Körner aufge-

braucht – am Ende stand ein unge-

fährdetes 3:0. Und auch unsere 
Dritte gewann, wenn auch auf un-
schöne Weise: Beim VfL Kupferdreh 
musste die Partie beim Stand von 
7:0 für uns abgebrochen werden, 
weil die Gastgeber schlicht nicht 
mehr genug Spieler stellen konnten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Sonntag geht es für zwei unse-
rer Teams gleich weiter. Um 11 Uhr 
tritt die Zweite auswärts bei SC 
Werden-Heidhausen an, die ihrer-
seits mit einer Niederlage in die Sai-

son gestartet sind –  wir dagegen, 

Das Editorial 
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wie beschrieben, mit einem Sieg im 
Rücken. Unsere Dritte reist zu DJK 

Blau-Weiß Mintard III. Die Tabelle – 

ohne das noch nicht offiziell gewer-

tete Kupferdreh-Spiel –  weist uns 

mit 7:0 Toren eigentlich schon auf 
einem Platz ganz vorne aus; wo ge-
nau, klärt sich, sobald der Abbruch 
offiziell verbucht ist. 
 
 
 
 
 
 
 
Ein großes Thema der vergangenen 
Wochen war natürlich unser Geno-
Cup, den wir erfolgreich über die 
Bühne gebracht haben. An dieser 
Stelle noch einmal ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten: an 
die Mannschaften und Zuschauer, 
an unsere Schiedsrichter, und ganz 
besonders an die vielen Helferinnen 

und Helfer –  an der Kasse, in der 

Bierbude, am Cocktailstand, im 
Pommes-Tempel, bei der Schieds-
richterbetreuung und beim Aufräu-

men. Ohne euch würde so ein Tur-
nier schlicht nicht funktionieren. 
Ebenso herzlichen Dank an alle 
Sponsoren, die uns beim Geno-Cup 
unterstützt haben. 
Trotz zwei Tagen weniger und ei-
nem kürzeren Turniertag hat das 

neue Format richtig Spaß gemacht – 

auch wenn es anstrengend war. Mir 
persönlich hat es sehr gut gefallen: 
Wir haben, gerade in den Vorrun-
den, deutlich mehr Spiele auf Au-
genhöhe gesehen. Und am Ende 
gab es gleich zwei spannende Finals 
zwischen dem SV Burgaltendorf und 
ESC Rellinghausen 06: Beim Burg-
Cup setzte sich Rellinghausen im Elf-
meterschießen durch, beim Geno-
Cup konnten wir uns als Gastgeber 
revanchieren und den Pokal zum 
ersten Mal seit acht Jahren wieder 

bei uns behalten – darüber haben 

wir uns alle riesig gefreut. 
Jetzt geht es für uns hoffentlich wie-
der in gewohntes sportliches Fahr-
wasser. Ein paar Baustellen gibt es 
für die neue Saison natürlich auch 
bei uns zu lösen, aber wir sind zu-
versichtlich, dass wir das hinbekom-

Das Editorial 
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men. Wie belastbar die frühen Ta-
bellenstände wirklich sind, wird sich 

zeigen –  solche Einstiege sind be-

merkenswert, können sich aber ge-
nauso schnell wieder relativieren. 
Ein wirklich verlässliches Bild dürfte 
sich erst in drei, vier Wochen erge-
ben. 
Bereits am Dienstag, den 25. Au-
gust, geht es dann pokalmäßig wei-
ter: Um 19:30 Uhr sind wir im Kreis-
pokal Essen zu Gast beim Vogelhei-

mer SV – gleich zu Beginn ein span-

nender Test, wohin die Reise in die-
sem Wettbewerb gehen kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In diesem Sinne: Genießt das erste 
Heimspiel bei hoffentlich halbwegs 
gutem Wetter, unterstützt unsere 
Erste gegen einen echten Prüfstein 

– und lasst uns gemeinsam gut in 

die Saison starten! 
 
Glück auf und Nur der SVA! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Editorial 



 
 

 
7        SVA Intern 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GENO CUP Impressionen 
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Im ersten Auswärtsspiel...  
 
...der neuen Saison...  
 
...darf unsere II. Mannschaft am 
Sonntag bei Werden-Heidhausen III 
antreten. Die Elf von Trainer Pascal 
Bartels, im letzten Jahr in seiner 
Gruppe Tabellenfünfter, musste 
zum Auftakt eine deftige Auswärts-
niederlage hinnehmen (3:7 beim 
VfL Kupferdreh). Entsprechend mit 
Wut im Bauch will sich der Gastge-
ber im Heimspiel gegen unsere II. 
rehabilitieren. Das gilt teilweise 
auch für die Truppe von Rene Nolte. 
Nach einer schlimmen ersten Halb-
zeit gegen ETB Schwarz Weiß Essen 
zeigte man in den zweiten 45 Minu-
ten das andere Gesicht und kam 
schließlich noch zu einem souverä-
nen 3:0 Sieg. An diese Leistung gilt 
es anzuknüpfen, will man aus dem 
Löwental zählbares mitnehmen. 
Dass der Kader auch an diesem 
Sonntag denkbar dünn ist (zieht sich 
von der I. durch), ist sicherlich nicht 
hilfreich, sollte aber trotzdem kein 
Hindernis sein. Spielbeginn ist um 
11:00 Uhr. 

Nach dem Abbruchsieg... 
 
...beim Stand von 7:0... 
 
...am letzten Wochenende wartet 
auf die Elf von Malte Lukuzatis die 
nächste Auswärtsaufgabe. Am 
Sonntag ist unsere III.  zu Gast bei 
der 3. Mannschaft von Blau-Weiß 
Mintard, die am 1. Spieltag noch 
pausiert hat. Der letztjährige Tabel-
lendritte wird motiviert sein, in die-
ser Saison einen (noch) besseren Ta-
bellenplatz zu erreichen. Ein echter 
erster Härtetest, den es zu bestehen 
gilt.  
Anstoß ist um 13:00 Uhr in 
"Franky´s Sportpark", Durch die Aue 
7-9. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ankündigungen 
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Danke, Norbert. Danke, 
Thorsten 
 
Es gibt Menschen im Fußball, die 
man nicht in der Tabelle findet, 
nicht in der Torschützenliste — und 
die doch unverzichtbar sind. 
Norbert Scheele und Thorsten Grä-
ler sind solche Menschen. Seit vie-
len Jahren standen die beiden unse-
rer ersten Mannschaft als Betreuer 
zur Seite, und was sie in dieser Zeit 
geleistet haben, lässt sich in Zahlen 
schlicht nicht messen. 
Sie waren da. Immer. Bei Siegen, die 
gefeiert wurden bis in die Nacht — 
und bei Niederlagen, die schwer auf 
den Schultern lagen. Sie haben mit-
gefiebert, mitgelitten, mitgelacht. 
Sie haben angepackt, ohne zu fra-
gen, ob es ihre Aufgabe ist. Sie hat-
ten stets ein offenes Ohr, einen kla-
ren Blick, und wenn es nötig war, 
auch das richtige Wort zur richtigen 
Zeit. 
Das Leben hat beiden von ihnen 
nicht nur Leichtes mitgegeben. Es 
gab Zeiten, die echten Mut gefor-
dert haben — Zeiten, in denen sie 

trotzdem da waren, für die Mann-
schaft, für den Verein, für uns alle. 
Das vergisst man nicht so leicht. 
Norbert und Thorsten haben sich in 
all den Jahren zu einem echten Fun-
dament unseres Vereins gemacht. 
Nicht durch große Gesten, sondern 
durch Verlässlichkeit, durch Herz-
blut, durch die hundert kleinen 
Dinge, die niemand sieht — und die 
sofort fehlen, wenn sie wegfallen. 
Jetzt haben die beiden sich dazu 
entschieden, nicht mehr als Be-
treuer der 1. Mannschaft zur Verfü-
gung zu stehen. Und ja, sie haben es 
sich verdient — an den Wochen-
ende und auch Trainingstagen, mal 
etwas anderes zu machen oder ein-
fach nur das Leben zu genießen. 
Wenn auch für uns mit einem la-
chenden und einem weinenden 
Auge.  
Im Namen des gesamten Vereins 
wünschen wir euch von Herzen alles 
Gute: Gesundheit, Freude, Zeit für 
das, was zählt — und viele schöne 
Momente mit euren Familien. 
Danke für alles, Norbert. Danke für 
alles, Thorsten. Wir sehen uns si-
cherlich weiterhin!  
Euer SVA 

DANKE 
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Ein Ausrufezeichen...  
 
...setzte unsere I. Mannschaft...  
 
...im ersten Saisonspiel mit einem 
6:2 Auswärtssieg beim Mülheimer 
SV 07. Bei herrlichem Sommerwet-
ter -wenn auch für die Akteure 
wahrscheinlich mit zu hohen Tem-
peraturen- setzte sich die Elf von 
Trainer Andeas Krippel trotz eines 
stark reduzierten Kaders (wir be-
richteten im Vorbericht) letztlich 
klar durch, auch wenn das Ergebnis 
tatsächlich zu hoch ausfiel. In einem 
von beiden Seiten sehr intensiv ge-
führtem Spiel war es der Gastgeber, 
dem sich die erste Möglichkeit bot. 
Nach einem Stellungsfehler stürmte 
Pascal Roenz über links und fand in 
der Mitte Lennard Kaiser, dessen 
Schussversuch aus acht Metern 
glänzend von Leon Metke geblockt 
wurde. Ein Wachmacher in der 3. 
Spielminute. Der SVA fand nur 
schleppend ins Spiel, bedingt auch 
durch ein aggressives und intelli-
gentes Stellungsspiel, welches die 
Mühlheimer ab der Mittellinie prak-
tizierten. Es dauerte eine Viertel-
stunde bis zur ersten Chance für die 

Gäste...und was für eine. Laurin 
Kamperhoff marschierte allein auf 
das gegnerische Tor und scheiterte 
an einer starken Fußabwehr von 
Nico Merz im Kasten von 07. Doch 
dann fiel doch das 1:0 für die Bur-
galtendorfer. Kai Nakowitsch ero-
berte einen Ball und spielte direkt 
auf Georgios Ketsatis, dessen Flanke 
Marlon Anthony Williams JR auf-
nahm und in die Maschen häm-
merte (17. Minute).  
 
 
 
 
 
 
 
Die Elf von Philipp Reis, der den 
noch im Urlaub weilenden Christian 
Mikolajcak vertrat, war nicht beein-
druckt und drängte auf den Aus-
gleich. Ein Kopfball von Roenz ging 
am Tor vorbei und bei einem Ham-
mer von Kaiser wäre Maximilian 
Luke Wagner im Burgaltendorfer 
Tor machtlos gewesen, aber die Ku-
gel strich knapp am linken Winkel 
vorbei. Dann musste Wagner gegen 

Die Erste 
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den bereits in der 27. Minute einge-
wechselten Luca Felix Rausch sein 
ganzes Können aufweisen, um ei-
nen Gegentreffer zu vermeiden. 
Fast wähnte man sich bereits in der 
Pause und freute sich auf eine Halb-
zeiterfrischung (v.a. auch einige der 
mitgereisten SVA‘ler), als doch noch 
der Ausgleich fiel. In der Vorwärts-
bewegung verlor der SVA den Ball 
und Mülheim spielte eine starke 
Kombination mit dem erfolgreichen 
Abschluss durch Rausch. So ging es 
mit dem Halbzeitpfiff des unaufge-
regt und souverän leitenden Niclas 
Hülsmann in die verdiente Pause, 
aus der beide Teams mit unverän-
derter Formation zurückkamen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zunächst war Wagner bei einem Ab-
schluss zur Stelle, dann platzierte 
Denis Naoumov nach Flanke von 
Ketsatis einen Kopfball über das 
gegnerische Tor. Beide waren auch 
in der Entstehung des erneuten 

Führungstreffers beteiligt. Nach ei-
nem Zweikampf von Nauomov ge-
langte der Ball zu Ketsatis, dessen 
Flanke Ahmet Kizilisik erreichte, der 
in aller Seelenruhe die Kugel ver-
senkte (68.). Nur zwei Minuten er-
höhte Kizilisik auf 3:1. Einen langen 
Ball ließ Ketsatis abtropfen und 
Amo traf zum vielumjubelten 3:1. 
Den Mülheimern bot sich die Mög-
lichkeit durch Michel Roth zum An-
schlusstreffer, statt dessen gelang 
 
 
 
 
 
 
 
auf der Gegenseite nach einer fan-
tastischen Ballstafette der krö-
nende Abschluss durch Kevin Barra 
zum 4:1. Der Gastgeber eigentlich 
geschlagen, trotzdem war er immer 
weiter auf Ergebniskorrektur aus, 
was aber zunächst nicht gelang. 
Ausgehend von einem Diagonalpass 
des überragenden Fabio Weber 
setzte sich Kamperhoff links durch 
und bediente Ketsatis, der seine 
starke Leistung mit einem eigenen 

Die Erste 
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Torerfolg krönte. Das zwischenzeit-
liche 2:5 fiel nicht mehr ins Gewicht, 
setzte Kamperhoff mit seinem 
schon in der letzten Saison obligato-
rischen Treffer den Schlusspunkt ei-
ner von BEIDEN Seiten starken Be-
zirksligapartie. 
 
"Die insgesamt knapp 200 Zu-
schauer sahen eine sehr gute Be-
gegnung zweier Mannschaften auf 
Augenhöhe. Der Sieg war verdient, 
aber sicherlich um zwei Tore zu 
hoch. Hier werden noch sehr viele 
Teams Federn lassen müssen.  
Respekt an die Leistung unserer 
Mannschaft: abgeklärt, bissig, lauf-
bereit und an einigen Stellen spiele-
risch herausragend." war man auf 
Burgaltendorfer Seite mehr als zu-
frieden. "Den Mülheimern fehlten 
1-2 Spieler mit mehr Erfahrung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine junge Truppe, die unter den 
ersten 5 der Lige kommen wird." at-
testierte ein mitgereister SVA‘ler 
dem Gegner  eine gute Leistung. 
"Umso höher ist der Auswärtssieg 
und die Art und Weise zu bewer-
ten."  Bei allem Jubel...bereits am 
Freitag steht die nächste Aufgabe 
an. Es gastiert der absolute Topfa-
vorit, der 1. FC Wülfrath, an der 
Windmühle. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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Unsere Sponsoren 

 
Franziskowski GmbH 
Karosserie- und Lackierfachbetrieb 
Manderscheidtstr  92c – 45141 Essen 

(0201) 21 10 47/48 – Fax: (0201) 21 10 49 
  www.franziskowski.de 

e-mail: info@franziskowski.de 

http://www.franziskowski.de/
mailto:info@franziskowski.de
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Licht und Schatten...  
 
...bei unserer II. 
 
Am 1. Spieltag der Saison 2026/27 
empfing die Mannschaft von Trai-
ner René Nolte die II. Mannschaft 
des ETB Schwarz-Weiß Essen. Bei 
den Gästen gab es zum Saisonwech-
sel nicht nur einen Trainerwechsel, 
sondern direkt eine komplett neue 
Mannschaft, sodass das Team kaum 
noch etwas mit dem Gegner aus der 
vergangenen Saison gemeinsam 
hatte. 
Unsere II. Mannschaft begann unge-
wohnt nervös und ließ sich von der 
lauten und energischen Spielweise 
des ETB verunsichern. In den ersten 
Minuten produzierte man reihen-
weise Abspielfehler. Auch offensiv 
fehlte es an Durchschlagskraft, zu-
dem gewann man kaum Zwei-
kämpfe. Ehrlicherweise hätte der 
ETB zur Halbzeit mindestens 1:0 
führen müssen. Allerdings brachte 
es der Stürmer der Schwarz-Weißen 

fertig, den Ball frei vor dem Tor – 

der Torwart war bereits geschlagen 

– noch an den Pfosten zu nageln. 

In der Halbzeitpause gab es dann 
deutliche Worte von Coach Nolte, 
deren Schall vermutlich noch im 
Worringpark zu hören war. (war 
er...Anmerkung der Redaktion) 
 
 
 
 
 
 
 
Man stellte das System etwas um 
und siehe da: Plötzlich ließ man Ball 
und Gegner wieder in gewohnter 
Manier laufen und zwang den ETB 
immer wieder zu eklatanten Ballver-
lusten. Allerdings vergab man die 
daraus resultierenden Chancen zu-
nächst leichtfertig, sodass es bis zur 
57. Minute beim 0:0 blieb. Nach-
dem der SVA zuvor noch eine 100-
prozentige Torchance liegen gelas-
sen hatte, machte man es bei der 
daraus resultierenden Ecke deutlich 
besser. Den feinen Eckball von 
Tarek Koja bugsierte Philipp Taube 
mustergültig per Kopf über die Li-
nie. Der SVA hatte nun das Momen-
tum auf seiner Seite und setzte den 
ETB weiter unter Druck. Erneut 

Die Zweite 
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zwang man die Gäste zu einem Feh-
ler, den André Kaiser nur zwei Minu-
ten nach dem 1:0 zum beruhigen-
den 2:0 verwandelte. Bei den Gäs-
ten vom Uhlenkrug war nun nicht 
nur die Luft raus, auch auf dem Platz 
wurde es merklich ruhiger. Durch 
eine überflüssige Tätlichkeit 
schwächte sich der ETB unnötiger-
weise selbst und spielte ab der 70. 
Minute nur noch mit zehn Spielern. 
Dadurch boten sich dem SVA immer 
wieder große Räume, die allerdings 
zunächst nicht mit einem weiteren 
Torerfolg belohnt wurden. Erst in 
der 88. Spielminute setzte Alexan-
der Böse mit einem schönen Rechts-
schuss ins lange Eck den 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schlusspunkt zum 3:0. Es war das 
erwartet schwere erste Saisonspiel, 
das man nach 90 Minuten letztlich 
verdient für sich entscheiden 
konnte. Allerdings hätte die Partie 
auch einen anderen Verlauf neh-
men können, wenn der ETB seine 
Chancen in der ersten Halbzeit ge-
nutzt hätte. Jetzt geht es für die 
Zweite mit einem Auswärtsspiel auf 
dem enorm großen Kunstrasenplatz 
in Werden weiter. Oder wie Marc 

Hohns sagen würde: „Der Platz ist 

so groß wie eine Landebahn.“ 

 
Tobi König 
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Endlich…  
 

Kostenloses WLAN beim SV Bur-
galtendorf 
 

 
Immer online auf unserer Sportan-
lage 
Der SV Burgaltendorf bietet seinen 
Mitgliedern, Gästen und Besuchern 
ab sofort kostenfreies WLAN auf 
dem Vereinsgelände an. Ob aktuelle 
Spielergebnisse, Nachrichten, Social 
Media oder der Kontakt mit Familie 
und Freunden – mit unserem freien 
WLAN bist Du jederzeit bequem on-
line. 
Kostenlos. Sicher. Einfach. 
Gemeinsam mit unserem Partner 
und Sponsor, der GENO BANK ES-
SEN eG, stellen wir ein modernes 
WLAN-Angebot zur Verfügung, das 
alle Besucher kostenlos nutzen kön-
nen. Dabei legen wir besonderen 
Wert auf Sicherheit und Daten-
schutz. 
Damit die Nutzung unseres WLANs 
den geltenden Datenschutzbestim-
mungen entspricht, wird die techni-
sche Lösung regelmäßig von unab-
hängigen Experten geprüft. Die 
Überprüfung erfolgt durch die DZ 

CompliancePartner GmbH, einen 
der führenden Spezialisten für Da-
tenschutz und Compliance im Fi-
nanz- und IT-Bereich. So profitieren 
unsere Gäste von einer rechtssiche-
ren und DSGVO-konformen WLAN-
Lösung auf Bankenstandard. 
Sicher im öffentlichen WLAN unter-
wegs 
Öffentliche WLAN-Netzwerke sind 
praktisch, können aber auch Risiken 
mit sich bringen. Daher empfehlen 
wir grundsätzlich: 
Keine sensiblen Daten über ungesi-
cherte Webseiten übertragen 
Auf die Verwendung von HTTPS-ver-
schlüsselten Internetseiten achten 
Betriebssystem und Apps regelmä-
ßig aktualisieren 
Nach Möglichkeit Zwei-Faktor-Au-
thentifizierung nutzen. 
Durch die professionelle WLAN-Lö-
sung auf unserer Sportanlage schaf-
fen wir die Voraussetzungen für 
eine sichere und komfortable Inter-
netnutzung. 
Ein besonderer Dank gilt der GENO 
BANK ESSEN eG, die dieses Angebot 
ermöglicht und damit die Digitalisie-
rung unseres Vereins aktiv unter-
stützt. 
  

Etwas Neues 
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